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Eine neue Ertragstafel für den Lichtwuchsbetrieb bei der Rotbuche
Von E. A s s m a nn , München

Neue Tafe l für den "Lichtwuchsbetrieb mit beschränkter
Endstammzah l"

Vo lumenzuwachsleistungen bei star ker Durchforstung
un d Lichtung

Nach den Buchen-Ertragsta fe ln v on Wied emann sind bis
zum Alter 140 folgende G esamtwuchsl eistungen an Der bholz
zu erwarten

Auf der G r undlage langfristig beobachteter Buchen - Lieh ­
tungsversuche, insbesondere der Seebach-Versuchsreih en der
ehern. Preuß. Ver su chsan st a lt, stellte WIEDEMA NN (5) 1943
e ine E rtr ag st a fel f ü r de n Li c h tu n g s b e t r i e b
auf, d ie d a n n sowohl in die bekannte Ertragsta fel sam mlu ng
v on 1949 a ls auch in die 1957 erschien ene von WIEDEMANN­
SCHOB ER übern ommen wurde. Diese Tafel entstand unter
ganz besonderen Zeitverhältnissen, d ie ein k urzfristiges A u f­
bringen großer Holzmengen verlangten, nach Möglichkeit ohne
Kahlschläge un d nachfolgende Kultunnaßnahmen. Au ch ha t
sich Wi ed emann bezü glich des GrundfIächenra hmens di eser
Tafel an die besonde r e Beh andlung d er Seebach- Ve r su che an ­
geschlossen. Diese beschränkte sich b ekanntl ich nicht auf d ie
starken Li chtungse ingri ffe im Alter von 60 bi s 80 Jahren, son­
dern ließ d iesen mehrere kräftige N a c h l i c h t un g e n folgen.
Diese A bwandlung des klassischen, auf ganz besondere Zeit­
umstände abgestimmten, Seebachbetriebes bezweckte offe n ­
sichtlich d en Überga ng zu einem zweihiebigen H och w al d­
betrieb, bei welchem d ie angek ommen e Verjüngung a ls Nach­
folgebestand angesehen wir d und nicht, w ie beim original en
Seebachbetrf eb, lediglich zum Bodenschutz di enen sol l. Daß
eine so lche Behandl ung heute nicht zu empfehlen ist, wurde
vom Verfa sse r mehrfa ch nachgewiesen (8, 9, 10).

Mit h in rechnet \Viedemann ge genübe r mäßi ger Du rch for­
stung m it Zuwuchseinbußen von nur 4 bzw. 8 °/0. Nach d en
gut kon vergiere nden neuen Untersuchungen von MITSCHER­
LICH (2) und ASSMANN (10, 11) muß aber bei d en vorge­
sehenen G r u nd Uächenrahmen mit wesentlich größeren Zu­
wachseinbußen gerechnet we rden. Die Ta fe l für starke
Durchforstung unterschreitet nämlich vom Alter 75 ab die
kritischen G rundrIäch en werte für 95 °/, Leistung und vom
Alter 90 ab sogar die fü r 90% Leistung. Bei dieser Tafel
muß bereits mit einem Verlust an Gesam tw u chsleist un g von
etwa 10 tl/o g erechne t werden. Fü r die Lichtungsta fel schä tzt
der Verfasser den wahrscheinlichen Verlust auf gut 20 0/ 0,

was immerhin 240 fm Derbh olz entspricht !

D iese empfindliche Einb uße an Vol umenzu w achs bei der
Lichtung wird nun, jedenfalls nach den Za hlen d er Tafel ,
k ei nesw egs durch außergewöhnliche Stärkezunahmen a n den
verbleibenden Bäumen belohnt. Denn Mittel stammwer te fü r
den Brusth öhendur chmesser von 80 Bäumen im Alter 140 in
Höhe von 57,3 cm la ssen sich , wi e sich inzw ischen hera us­
gestell t h a t , bei e ine r mäßigen und die k riti sch e Grundflä ­
ch enhaltung fü r 95 % Le istung respektierenden Hochdurch­
forstung unschwer, m it tels rech tzei tigen Kronen fre ih ieb s der
jeweils bestgeschafteten Bäume, an rund 100 Bäumen schon
bi s zum Alter 130 e r reichen. Diese Lichtungst afel hat dem­
nach fü r d ie h eu ti ge forstliche Praxis nur noch bedingten
Wert, und es ist an der Zeit, sie durch eine neue zu erset zen .
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Centralblatt erscheint'"), Sie en thält, n eben au fsch lu ß re ichen
Untersuchungsergebnissen und wertvollen Win k en für die
zweckmäßige Behandl ung von Rotb uch en best än den. auch di e
neue Ertrags tafel f ür S tandorte I . H öh en bonitä t .

In der Abbil d un g wird d ie Grundflächenentw icklung der
neuen Ta fel und der Ta fel von W ied emann verglichen. Wie
erkennb a r, sind b ei der n euen Ta fel krä fti ge Hochd urchfor­
stungsein gr iffe in d er Altersperiode 40-70 vorgesehen, bei
denen a ber die kritische Grundfläch e für 95 % der optimalen
Leistung respektiert w ird. Bei mittelstarken Ei ngriffen b is
zum Endalter von 140 J ahren steigt dann die Grun dfläche
des verble ibend en Bestandes bis auf 27 qm an, so daß wäh­
r en d d ieser Behandlungsperiode im Durchschnitt nur etw a
10 Ofo d es erreichbaren Vol um enzuw achses preisgegeben wer­
den d ü rften. Die Ta fel r ech net m it e iner Gesamtwuchsleistung
bis zu m Alter 140 von 1149 fm, wo bei das Volu men d es Un ­
terstandes (10 bis 20 fm Derbh.) nicht eingerechnet ist. Somit
wird etw a die Gesamtwuchslei stung der Wledemann'schen
Lichtungstafel oder rd. 92 °/0 der Tafel für m äßige Durchfor­
stu ng erreicht. Während die neue Tafel im fr ühen Stangen­
holzalter bereits kräftige Eingriffe vorsieht und so die Phase
gr ößter Zuwachsreagibilität (Wuch sbeschleunigungl) und
leich te r Formba rkeit zu Auslese- u nd Begün stt gu ng s w irku n ­
gen aus n utzt, Hißt die Lichtungstafel von Wied emann die Be­
sto cku ngsdich te bis zum Alter 60 ans teigen. Da nn wird die
Grundfläche innerhalb von 40 J ahren - man darf h eu te sa ­
gen: u nn ötigerwei se ---"- auf n ur 15,9 qm, das h ei ßt a lso auf
e inen natürlichen Be stockungsgrad v on weniger als DA (!) ,
herabgedrückt.

Das Behand lu n gsprogr amm der ncu cn Tafel dagegen tr ägt b e­
reits den Fo lgerungen Rechnung, d ie M ITSCHER LICH gelegent­
lich sei nes Vortr ages auf der Fr e iburger Hoch schulwoche 1961
aus den Ergebnissen wü rttemberglscher B uchen durch­
forstungsvers uche gezogen hat: im Stangenhol za lter kräftig
und später mäßig durchfors ten! Dies illustrieren auch einige
Ve rg leichszahlen fü r die beiden T afe ln in der fo lgenden über -
sieht : f./t ~ J~ 1.0 ,,1M'
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D Ie star ken Eingriffe der Tafel von Wi edemann im Alter
von 60 bis 90 J ahren lie fern überwiegend Schi chthol zsorti ­
mente mi t minimalen e r ntekoste n fre ie n Erlösen ; e rst d er
Durchf orstungsanfall des J a hrzehntes 90 bis 100 läßt einen
b efried igenden Stammholzanfall e rwarten. Zwar er b ri ng en
d ie Ein griffe der neuen Tafel bis zum Alte r 60 be r e it s über
100 fm in schwa chen Schich tholzsort irn enten ; sie haben a ber
e ine ungleich größere Pflegew irkung a ls die spä te r b ego nn e­
n en star ken Eingriffe der Licht un gstafel. Diese entnehmen
einen beträchtlichen Teil der G esamtproduk tion in G estalt
schwache r, hohe Werbungskost en er fordernder Hölzer, wäh­
r end d ie neue Ta fel ei nen entsprechenden Anteil der Gesamt­
produktion erst Jahrzeh nte später un d damit in wesentlich
stär ke ren Abmessu ngen erntet. Wie zu er w ar ten , fäll t ei n
betrtebswtrtschaf 'tlicher Vergleich, den Frei st angestellt hat ,
zugunsten der n eu en Ta fel aus. S ie erre icht bereits mit 120

1243 fm = 100 -/_
1193 im = 96 ., .

1146 fm - 92 . /• .

bei mäßiger Durchfor-stung
bel s tarker Du rch forstung
bei Lichtung

Eine solche n eue Tafel konnte gelegentlich von Untersuchun­
gen des Münchener ertr-ags ku ndl ieh en Institutes du rch H.
F RE IST aufgestellt werden. Dieser berichtet üb er sein e Er­
gebnisse in d er Schri ft: "Unter suchungen über den Lichtungs­
zuwachs der Rotbuche u n d seine Au snutzung im Forstbe­
tri eb ", di e a ls Beih eft Nr. 17 zu m Forstwissensch aftlichen

.) Untersuchungen üb er d en Lichtungsr.uwachs der Rotb u ch e und
set ne Ausnutzun g im Forstbetrieb. Verö ff e n t lichun g aus dem e r ­
t ragskundli chen Inst itut der Forstlichen Fors ch un gsanst a lt MOn ­
chen . Von Forstassesso r D r . H ELMUTH F RE IST. "Forstwissen­
schaftl idIe Forschung en". H eft 17. 1962. 80 Se it en mit 30 A bbn dun­
gen und 21 Tabellen. K artonie rt 17.- D M. Verlag P aul P a rey, Ha m ­
b u r g und neritn.
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bei den zw ischenständigen und weniger als 1 mrn bei den
unterständigen Bäumen a b. Der Zuwa chs von Grundflächen­
Mitteistämmen in Versuchsflächen wird in erheblichem und
im Einz elfalle schwe r absch ät zbarem Ausmaß durch die nied­
rigen Werte der zwischenständigen und gering mitherrschen­
den Bäume gedrückt. Gerad e diese Baumklassen werden bei
Hochdurchforstungen in Buchenbeständen stark dezimiert.
Der wirkliche Durchm esserzuwach s der 100 bis 150 stä r k­
sten herrschenden Bäume liegt bei Hochdurchforstung mit
begünstigendem Kronenfr eih ieb noch bet r ächtlich über dem
Zu wachs der Bestandesmittel stämme einschli eßlich der rech­
nerischen Verschiebung. Aus d iesen 100 bis 150 stärksten
Bäumen. die bei rechtze itig begonnener Pflege zugleich die
bes tges chafte ten sei n k önnen, geht mit fortschreitender Aus-'
lese der verbleibende Bes tand im Alter 120 bis 140 hervor .

Beim heutigen St and der we rbungskostenfreien Erlöse fü r
Buchenhölzer repräsen tiert der En dbesta nd dann nahezu 80 %

des wer bungskos tenfreien Wertes der Gesam tproduktion. Die
echte n Durchm esserzunahmen dieser Elitebäume liegen über
den Durchschnittswert en, die Freist in se ine r Tafel fü r den
jeweiligen Gesamtbestand an Baumklassen 1-4 angegeben
hat.

Ent scheidend f ü r d i e D u r ehm e s s cr z'u-
w a c h s l e i s t u n g und di e W ert pr odukti on v on
Bu eh enb est änd en i st d i e r e cht z e iti g be gon­
n e n Hoehdur chf o r stun g. Doch vermag auch ein
spät , etwa erst mit 100 J ahren , begonnen er Lichtwuchsb etrieb,
wie Freist an zahlreichen, an fangs der 40er Jahre angel egt en
Weiser- und Versumsfläch en zum Lichtwuchsbet rfeb nach­
weisen konnte, noch beachtliche Erfolge zu erz ielen.
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Jahren den An fall
optimal verkaufs­
fähiger Stamm­
holzsorten, wofür
bei mäßi ger Durch­
forstung nach der
betr. Ta fel von
Wied ema nn 140
J ahre. also 20 J ah­
re me hr, erfo rder­
lich sind. Bei Er­
zeugungsze it ra u­
men von 140 J ah­
ren und mehr liegt
übrigens die mä­
ßige Durchfor­
stung , ga nz ent ­
sprechend de n Fol­
gerungen von MIT­
SCHERLICH (3)
und OL BERG (4)
in der durch-
schnittli chen Wertproduktion an der Spitze. Doch steh t zu be­
fürchte n, daß bei so hohen Um triebszeiten die theo retische
Überlegenh eit mäßiger Du rchforstung du rch Rot kernbildun g,
die ja mit dem Alter zun immt, zunichte gemacht wird. Auch
diese Über legung spricht allgemein fü r einen L i c h t w u c h s ­
betri eb nach der Definition von Assmann (10), der aber von
eine m Li cht u n g sbetrieb wohl zu unterscheiden ist.

Die Dur chmesserzu w ächse de r neuen Ta fel

In eine r besonder en Spalte der neuen Tafel ist auch der
jährliche Durchmesserzuwachs für den Mittelstamm 0 h n e
" r e c h n e r i s eh e V er s c h i e b u n g" angegeben , a lso oh­
ne die r ein rechnerische Durchmesservergrößerung als Folge
des Ausscheidens schwacher Bäume bei der Durchfor stung.
Diese Werte liegen nicht un beträcht lich über den Wer ten, die
MITSCHERLICH (3) auf Gr und seh r umfangreicher Unterlagen
hergeleitet hat . Nun setzt aber die Tafel von Freist wohlge ­
merkt eine re chtze itig beg i nnende Hoc hdur ch ­
for stung m it Krone nf re ihieb d er b e st g e ­
s c h a f t e t e n B ä um e voraus. Auch beziehen sich ih re Zah­
lenwerte nur auf Bäume der KRAFT'schen Baumklassen 1
bis einsehl. 4a. Wie differenzier t die Durchmesserzuw ächse der
Baumklassen sind, läßt sich eindru cksvoll an Hand von Zah­
len werten des Verfassers ablesen (Forstwiss. Centralbl. 1950,
S. 410; Waldertragskunde S. 266). Nimmt doch bei diesem
Beispiel (Buche H. Bon, A. 50-100) der jährliche Zd von den
vorherrschenden Bäumen mi t rund 6 mrn auf rund 2 mm

I

Ba yerl scher La ndwir t sch a fts ver lag Gm bH. , München 3, Pos tfach 299

Druck : MOn chcner Zeitu ngsv erlag . Mü nchen 3, B ayerstra ße 57/61


